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"eines der am häufigsten gebrauchten worte in den
noch leeren räumen des neuen
verwaltungsgebäudes war ohne zweifel das wort
lichtdurchflutet." so jedenfalls beschreibt die
hannoversche allgemeine zeitung die
schlüsselübergabe des "neuesten rathauses" an den
oberbürgermeister der landeshauptstadt hannover
im februar 2019.

das neue gebäude für die verwaltung der
landeshauptstadt ist eines der baulichen ergebnisse
des innenstadtkonzeptes city 2020+, welches 2010 in
einem transparenten prozess und öffentlichem
dialog auf der grundlage von zahlreichen
wettbewerben beschlossen wurde.

das grundstück an der nordseite des schützenplatzes
in direkter anbindung an die "waterloostraße", einer
historischen lavesachse gelegen, birgt mit der
neubebauung die chance, die nördlich angrenzenden
solitärarchitekturen einzubinden und das
"regierungsviertel" in seiner gesamtheit zu beleben
und aufzuwerten.

das "neueste rathaus" hannovers gliedert sich in
seiner struktur in niedrig lagernde baukörper mit drei
turmaufsätzen, die zusammen mit den highlights der
stadt - aber vor allem mit der kuppel des rathauses -
in der annäherung an die innenstadt hannovers
miteinander in beziehung treten und stetig
wechselnde, lebhafte perspektiven bieten. das
gebäude ist aufgrund seiner prominenten lage
rundum mit schauseiten ausgestattet.
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ein dem foyer vorgelagerter, regengeschützter
vorplatz bindet das denkmal des schwimmmeisters
schrader, dem hannoverschen "lebensretter" des 18.
jahrhunderts, in den für ein derartiges gebäude
notwendigen vorplatz ein. das foyer selbst bietet
lichtdurchflutet über den "grünen filter" der bereits
vorhandenen baumkulisse den durchblick auf den
schützenplatz und ebnet über eine vorgelagerte
terrasse den kontakt nach außen. das foyer öffnet
sich sowohl nach unten, in das über den
schützenplatz ebenerdig zu erreichende foyer des
fundbüros und den direkten zugang zu den
stellplätzen, als auch nach oben in den
kundenfrequentierten bereich der
ausländerangelegenheiten. ein an der
waterloostraße gelegenes, zum foyer orientiertes,
attraktives bistro mit außenbewirtschaftung bietet
den besuchern gleich am eintritt einen ort der
orientierung und ruhe.die verwaltungsspitze ist über
dem entree an der waterloostraße untergebracht -
mit direktem blickkontakt zum rathaus und einer
besprechungsebene im zweiten geschoss mit
aufenthaltsqualitäten für mitarbeiter, tagende und
gäste. das gebäude mit sämtlichen arbeitsplätzen
wurde barrierefrei und rollstuhlgerecht geplant.

das moderne kundencenter mit flexiblen
schalterplätzen für das bürgeramt, die
kraftfahrzeugzulassung und die stelle für
ausländerangelegenheiten befindet sich im
erdgeschoss an das hauptfoyer angrenzend und

kann direkt über einen zugang, der auf den
gegenüberliegenden haupteingang in die
landesbibliothek bezug nimmt, erreicht werden. der
dritte eingang mit städtebaulicher dominante zum
waterlooplatz besetzt das westliche ende des
gebäudes. im erdgeschoss gliedert sich eine
kindertagesstätte für zwei gruppen an, die in
unmittelbarer nähe jungen familien optimale
arbeitsbedingungen garantiert. der dazugehörige
außenbereich ist nach westen ausgerichtet und wird
durch eine stützwand begrenzt.

anknüpfend an die expressionistische architektur der
hannoverschen südstadt, das prägnante
anzeiger-hochhaus von fritz höger sowie die kleinen
pavillons auf dem schützenplatz wird die fassade des
gebäudes durch einen kräftig gebrannten,
dunkelroten klinker geprägt. strukturiertes
mauerwerk gliedert die unteren drei geschosse.
besondere funktionsbereiche im inneren wie das
kundencenter oder die kita werden von außen durch
helle betonfertigteilfassaden hervorgehoben.

trotz seiner größe gliedert sich das gebäude mit
einem inneren atrium in die vorhandene bebauung
ein, verliert nicht den maßstab und lässt die stadt an
dieser nahtstelle weiter zusammen wachsen.
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